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Da kommt FREUDE auf!

ALAAF!ALAAF!
JEDEM JECK SING PAPPNAS!

Wir wünschen dem Tambourcorps 
"Siebengebirge" Thomasberg alles 
Gute zum 100-jährigen Jubiläum !

Bauer-Holz ist Ihr Partner für Industrie und Handwerk rund ums Holz.  

Qualität die überzeugt: Besuchen Sie uns im Internet: www.bauerholz.de
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100 Jahre 

Liebe Mitglieder des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 
1922 e.V., 

in diesem Jahr können Sie auf eine 100-jährige Vereinsgeschichte zu-
rückblicken. Zu diesem runden Geburtstag gratuliere ich dem Ver-
ein und seinen Mitgliedern im Namen des Rhein-Sieg-Kreises, aber 
auch persönlich, sehr herzlich. Das Tambourcorps ist ein Stück Kul-
turgeschichte im Siebengebirge und aus diesem nicht mehr weg-
zudenken. Daher habe ich gerne die Schirmherrschaft über das Ju-
biläum übernommen! Für das Zustandekommen eines solchen 
Jubiläums sind viele Menschen verantwortlich. Mein ausdrücklicher 
Dank gilt allen, die sich für das Tambourcorps „Siebengebirge“ enga-
gieren und in den 100 Jahren Vereinsgeschichte engagiert haben. 

Das Tambourcorps „Siebengebirge“ hat gescha�t, worauf vie-
le Vereine neidisch schauen. Obwohl die Corona-Pandemie lan-
ge gemeinsames Musizieren oder Auftritte unmöglich mach-
te, haben Sie noch neue Mitglieder hinzugewonnen. Die große 
Altersspanne von 7-65 Jahren zeigt, was alle eint: Musik ist mein Ho-
bby! Glücklicherweise sind nun wieder Auftritte möglich, sind sie 
doch das „Salz in der Suppe“ jeder Musikerin und jedes Musikers. 

Sie halten mit Ihrem Tambourcorps wichtige Traditionen im Rheinland 
aufrecht. So spielen Sie z. B. zu Schützenfesten und an Karneval. Ohne 
die Musik eines Tambourcorps wären die Veranstaltungen nicht denkbar. 

RHEIN-SIEG-KREIS 
LANDRAT

Grußwort von Schirmherr
Landrat Sebastian Schuster
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Das Brauchtum ist in den Jahreskalendern unserer Region fest verankert. 
Brauchtum ist Herzenssache und untrennbar mit dem Begri� Heimat 
verbunden. Durch die Musik tragen Sie dazu bei, dass sich viele Men-
schen im Siebengebirge, aber auch im Rhein-Sieg-Kreis, heimisch fühlen. 

Ich wünsche dem Tambourcorps „Siebengebirge“ Tho-
masberg 1922 e.V. und seinen Mitgliedern weiterhin 
alles Gute und viele begeisterte Musikerinnen und Musiker! 

Ihr 

Sebastian Schuster
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100 Jahre Grußwort des Bürgermeisters der 
Stadt Königswinter

Jeder Mensch hat das Bedürfnis, glücklich zu sein, sich zu freuen. Ak-
tives Musizieren, wie auch das bewusste Hinhören auf „Live-Musik“, 
also echtes, lebendiges Musizieren, zählen zu den besten Möglich-
keiten, anderen Freude zu vermitteln und selbst Freude zu erleben.

„Wenn Musik mein Leben wird“. Im Motto des Tambourcorps „Sie-
bengebirge“ Thomasberg erfährt sich der einzelne im gemeinsamen 
Musizieren als wichtiger Teil einer Gemeinschaft. Er erlebt das Glück, 
unter Zurückstellung seines „Ich“ in und mit einem Ganzen etwas zu 
bewirken, was über ihn hinausgeht. Wo könnte eher Freundschaft ent-
stehen als in einem solchen gleichgestimmten Zusammenwirken?
Die Freude, die Besinnung und die Freundschaft, die uns aus der Mu-
sik erwachsen, können auch die Verbundenheit über Grenzen hinweg 
stärken und der Idee eines friedlichen Miteinanders neue Impulse 
verleihen. Schon immer war die Musik international wie kaum etwas 
anderes. Musik ist eine gemeinsame Sprache über nationale und ge-
sellschaftliche Grenzen hinweg. Aus dem gemeinsamen Musizie-
ren erwächst Zusammengehörgkeitsgefühl, entsteht Gemeinschaft.

Der Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. lebt die-
se Gemeinschaft, die nunmehr seit 100 Jahren besteht. Schon 
vor dem Gründungsjahr 1922 schlossen sich einige musikfreu-
dige junge Männer unter der Leitung von Josef Büsgen zu-
sammen und erlernten das Spielen mit Trommel und Flöte. 
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Nicht nur dem Tambourcorps gratuliere ich zu seinem Jubilä-
um, sondern auch ganz bewusst jedem einzelnen Mitglied zu 
diesem Zugewinn an Lebensqualität. Denn für mich gibt es da 
keinen Zweifel: Mit Musik hat man mehr vom Leben. In die-
sem Sinne wünsche ich noch viele Jahre erfolgreichen Wirkens.

Danksagen möchte ich im Namen der Stadt Königswinter für die 
vielen Jahre, in denen Sie, das kulturelle Leben unserer Stadt mit 
zahllosen Konzerten in unvergleichlicher Weise bereichert haben. 

Ihr

Lutz Wagner
Bürgermeister
Königswinter, im Juni 2022
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Liebe Musizierende des 
Tambourcorps Thomasberg,

Sie feiern in diesem Jahr die Grün-
dung Ihres Tambourcorps vor 100 
Jahren. Zu diesem Jubiläum gratu-
liere ich Ihnen ganz herzlich und 
wünsche Ihnen für Ihr weiteres Wir-
ken und Musizieren Gottes Segen.
Und dass Gott etwas Musik zu tun ha-
ben muss, davon redet die Bibel an ver-
schiedenen Stellen. Redewendungen 
wie die vom „Himmel voller Geigen“ 
oder die Rede von den „Posaunenen-
geln“ lassen auch darauf schließen. 
Daneben gibt es auch Darstellungen 
von Engeln, die eine Lyra, eine Flö-
te, eine Rührtrommel etc. spielen.

Kurzum: in Gemeinschaft Musik machen zu können, das ist einfach 
himmlisch. Nicht nur für die, die Musik machen, sondern auch für 
die, die diese Musik zu hören bekommen. In diesem Sinne ist Ihr En-
gagement ein doppelter Beitrag für die Gesellschaft. Einerseits bie-
ten Sie generationsübergreifend die Möglichkeit zu sinnstiftendem 
Engagement. Andererseits bereichern Sie das gesellschaftliche Le-
ben mit Ihren vielfältigen Auftritten zu unterschiedlichen Gelegen-
heiten. Sie werden damit selbst zu hier und heute hörbaren „Engeln“. 

Da ich selbst auch Musiker bin (Trompete/Tuba) gestatten Sie mir bit-
te noch ein Wort als Musiker. In der Zeit der Pandemie habe ich nichts 
so sehr vermisst, wie das gemeinsame Musizieren – gleich ob Blasmu-
sik, Sinfonieorchester oder Bigband.  Mit anderen zu musizieren ist 
für mich wie das gemeinsame Gebet, der gemeinsame Gottesdienst. 
Ich tauche da in eine Welt ein in der ich mit mir selbst eins bin, mit 
anderen im Hören auf den Anderen eins werde und so quasi eine re-
ligiöse Dimension, nämlich die Begegnung mit Gott erreichen kann.

Grußwort
Pfarrer Hoitz



www.tc-thomasberg.de 9

100 Jahre 

www.reuters-haardesign.de

Berthold Reuter · Wiesenstr. 5a · 53639 Königswinter-Thomasberg

Tel. + Fax (0 22 44) 39 74 · info@reuters-haardesign.de

Von daher wünsche ich Ihnen, dass Sie und wir als-
bald wieder ohne Hemmnisse musizieren können. 
Zum Wohl der Menschen und auch zum Lob Gottes.
Ganz besonders freue ich mich mit Ihnen auf den ökumenischen mu-
sikalischen Gottesdienst am 22. Oktober 2022 in St. Joseph/Thomas-
berg. Musik ist göttlich, denn sie überwindet die von Menschen ge-
machte Trennung der einen Kirche in verschiedene Konfessionen 
und auch die Trennung der Menschheit in verschiedenen Religionen.
Mit Musik können wir die Herzen der Menschen miteinan-
der verbinden. Für diesen Dienst danke ich Ihnen ganz herzlich

Ihr
 

Markus Hoitz
leitender Pfarrer der kath. Kirchen im Sendungs-
raum Königswinter
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Grußwort der Pfarrerin
 der Evangelischen Kirche

1922-2022: 100 Jahre besteht eine mu-
sikalische Spielgemeinschaft. Dass Sie 
so lange nicht nur einfach überdauert, 
sondern äußerst vital das musikalische 
Leben in unserer Region mitprägt, das 
ist nur möglich durch besonderes En-
gagement Einzelner. Schaut man in die 
Chronik Ihres Tambourcorps, so wird 
schnell deutlich, mit welcher Treue und 
Hingabe sich Menschen in den Dienst 
dieser Gemeinschaft gestellt haben.

Die Stärke des Tambour-
corps Thomasberg wird deutlich, wenn man sich klar-
macht, welche Epochen und gesellschaftlich-politischen Tur-
bulenzen Ihre Gruppe durchlebt und gut überstanden hat.

Wie zur Zeit der Gründung 1922 ist auch das Jubiläumsjahr 2022 ge-
kennzeichnet von „schlechten Zeiten“, welt-wirtschaftlichen Turbu-
lenzen und dem Gespenst der In�ation im Nacken. Gerade dann ist 
es besonders nötig, dass Menschen fest zusammenhalten und zum 
eigenen und zum Wohle Anderer Schönes gestalten. Frohe Stunden, 
Lachen, Auftanken - das ist aktuell wieder genauso nötig wie damals.

P�ege des Brauchtums, Mitwirkung bei festlichen Anlässen: Es ist wun-
derbar, dass im digitalen Zeitalter, das durch Sie und all Ihren Mitspielen-
den weiterhin erfahrbar ist. Möge Ihrer musikalischen Spielgemeinschaft 
weiterhin eine so große Attraktivität und Gestaltungskraft vergönnt 
sein, zum Wohle unserer Orte im Siebengebirge und darüber hinaus.
Von Herzen alles Gute und Gottes Segen wünscht Ihnen von Herzen,

Ihre

Pia Haase-Schlie
Pfarrerin der Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott

PS:  „Ich bin dankbar, dass es Sie alle gibt!“
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Liebe Tambourcorpsfamilie,  Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, verehrte Gäste,

das Tambourcorps „Siebengebirge“ Tho-
masberg 1922 e.V. feiert in diesem Jahr 
sein 100jähriges Bestehen. Zu diesem 
ehrenvollen Jubiläum gratuliere ich dem 
Verein, dem Vorstand und allen Mitglie-
dern im Namen des Kreismusikverban-
des Bonn Rhein-Sieg e.V., aber natür-
lich auch persönlich auf das Herzlichste.

Das Tambourcorps leistet jetzt seit 
10 Jahrzehnten einen überaus wert-
vollen Beitrag für die Mitglieder des 
Vereins sowie der gesamten Um-
gebung. In der heutigen Zeit wer-
den hohe Erwartungen an einen Verein gestellt. Um diesen Anfor-
derungen gerecht zu werden, sind viele �eißige Helferinnen und 
Helfer notwendig, die ehrenamtlich Verantwortung übernehmen.

Mein aufrichtiger Dank gilt an dieser Stelle dem 1. Vorsitzenden Flo-
rian Willwerts, aber auch den Gründungsmitgliedern, dem Vorstand 
und allen Mitgliedern, die diesen Verein in seiner jetzt 100jährigen 
Geschichte umsichtig geleitet haben. Aber auch danken möchte 
ich Allen, die sich in den vergangenen 100 Jahren uneigennützig in 
den Dienst des Vereins und damit der Allgemeinheit gestellt haben.

Ich wünsche dem Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. 
für die Zukunft eine weiterhin glückliche und erfolgreiche  Entwicklung 
und alles erdenklich Gute.

Joachim Heinrich
(Vorsitzender Kreismusikverband Bonn Rhein-Sieg e.V.)

Grußwort des Vorsitzenden des 
Kreismusikverband Bonn Rhein-Sieg
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Grußwort des Präsidenten
 der Siegburger Funken „Blau-Weiss“

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freun-
de des Tambourcorps „Siebengebirge“ Tho-
masberg 1922 e.V. !

Das 100-jährige Bestehen einer jeden Organi-
sation ist ein bedeutendes Ereignis. Bei einem 
ehrenamtlich geführten Verein ist dies noch 
einmal mehr herauszuheben, da es bedeutet, 
dass Idealisten seit nunmehr 100 Jahren im 
Wohl der Gemeinschaft wirken und arbeiten. 
In bewegten Zeiten wie unseren ist dies keine 
Selbstverständlichkeit:

Wie viel einfacher ist es, seine Zeit mit Dingen zu gestalten, bei der man 
nicht auf Termine und Verfügbarkeiten anderer zu achten hat. Umso 
mehrt freut es uns, dass verdiente und auch junge Mitglieder des Tam-
bourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. Seite an Seite auch 
nach 100 Jahren für „ihre Sache“ und auch füreinander einstehen.

Seit mehr als 20 Jahren dürfen wir Funken mit diesem stolzen Tambour-
corps kooperieren und die Bühnen im gesamten Bundesgebiet erstür-
men. Die „Chemie“ zwischen den Mitgliedern der beiden Vereine hat 
von Beginn an gepasst. So ist es auch nicht verwunderlich, dass sich 
inzwischen auch familiäre Bande ausgebildet haben. Das passt zum 
Grundverständnis unserer Karnevalsgesellschaft, da wir uns selbst als 
Familiengesellschaft sehen: Alt und Jung können zusammen ihr Hobby 
ausüben und somit auch in der Freizeit gemeinsam Freude haben.

Wir wünschen uns, dass die Freundschaft zum Tambourcorps „Siebenge-
birge“ Thomasberg 1922 e.V. noch Jahrzehnte überdauert und gratulie-
ren unseren Freunden von Herzen !

Ferdi Büchel
Präsident
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Liebe Freunde und Gönner,
liebe Musikerinnen und Musiker des Tam-
bourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 
1922 e. V.

100 Jahre Tambourcorps „Siebengebirge“, 
dies ist gerade in der heutigen, schnelllebi-
gen Zeit schon eine stolze Leistung. Vielen 
anderen Vereinen ist dies leider nicht ver-
gönnt.

100 Jahre musikalisches Vereinsleben be-
deutet, dass sich Menschen über Dekaden 
hinweg mit Spaß und Freude an der Musik 
zusammengetan haben, um nicht nur sel-
ber Freude zu erleben, nein, auch um Freude zu verbreiten.

Ein Sprichwort sagt „Wo gesungen wird, da lass dich nieder, denn böse 
Menschen kennen keine Lieder“. Das Alter spielt hierbei keine Rolle, da 
gerade die Musik, Alt und Jung miteinander verbindet.

Dieses musikalische, aber auch menschlich positiv geprägte Miteinan-
der, dass ich selbst seit bald 20 Jahren miterleben darf, zeichnet das Ver-
einsleben im Tambourcorps Thomasberg seit 100 Jahren aus. 

Sicherlich gibt es im Vereinsleben die ein oder andere Uneinigkeit.
Doch getreu dem Motto „Mer müsse zesamme haale“ (Zitat Raimund 
Klein) hat der Verein bis heute Bestand. das Daran haben unsere Vorgän-
ger gearbeitet und daran werden wir weiter arbeiten. 

Seit bald 20 Jahren als Mitglied und im 14. Jahr als Tambourmajor erlebe 
ich aktiv das Vereinsleben bei den Thomasbergern. Viele Bekanntschaf-
ten und Freundschaften sind im breit gefächerten Umfeld des Tambour-
corps entstanden. Dafür bin ich dem Verein mit seinen Musikerinnen 
und Musikern sehr dankbar. Eine Zeit die ich nicht missen möchte.

Grußwort des Tambourmajor
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

100 Jahre 
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Ich wünsche dem Verein für die Zukunft alles Gute und beglückwünsche 
alle Aktiven, sowie Freunde und Fördernde ein Teil dieses historischen 
Moments zu sein. 

Ihr Dieter Lahr
Tambourmajor
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg
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Grußwort des 1. Vorsitzenden
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

100 Jahre Tambourcorps 
100 Jahre gemeinsames Musizieren

Unser Verein wird 100 Jahre alt! Auf diese 
Tatsache sind wir besonders stolz. Doch 
wie hat es unser Verein gescha�t, über eine 
so lange Zeit zu bestehen? Es hat, denke 
ich, viel damit zu tun, dass wir nicht nur 
eine Gruppe von Menschen sind, die ge-
meinsam Musik machen – nein es ist viel 
mehr: Es sind die Freundschaften, die Tra-
ditionen, die gemeinsamen Erlebnisse und 
nicht zuletzt der Spaß am Musizieren, die 
uns zu der guten Gemeinschaft werden 
lassen, die unseren Verein ausmacht.

In den letzten 100 Jahren ist der Verein durch viele Höhen und Tiefen 
gegangen. Die Gründung des Vereins lag in wirtschaftlich schweren Zei-
ten, dennoch ist es gelungen, ein stattliches Corps aufzubauen. Der 2. 
Weltkrieg mit der Herrschaft des nationalsozialistischen Verbrecherregi-
mes markierte nicht nur für Deutschland, sondern auch für den Verein 
den Tiefpunkt der 100jährigen Geschichte und brachte den Spielbetrieb 
komplett zum Erliegen. Trotz allem erreichte man in den nachfolgenden 
Jahrzehnten eine Mannschaftsstärke von über 50 Personen. Auch immer 
wieder sinkende Zahlen der Spielleute schadeten dem Verein nicht. So 
hatte man immer mindestens eine Handvoll Personen, die als zuverlässi-
ge Gruppe den Verein weiter voranbrachten.

Ich bin stolz darauf, in einem Verein zu sein, in dem es egal ist, was du 
hast oder bist, in dem Alter und Herkunft keine Rolle spielen und bei 
dem eine ganze Familie gleichzeitig einem gemeinsamen Hobby nach-
gehen kann. 

Verschiedene Grundpfeiler sind entscheidend dafür, dass unser Verein 
erfolgreich 100 Jahre gemeistert hat und auch heute so stark dasteht: 
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eine gute musikalischen Ausbildung, spannende und abwechslungsrei-
che Auftritte - seien es Platzkonzerte auf Dor�esten, kleine Geburtstags-
ständchen, große Schützenumzüge oder Karnevalsauftritte in nah und 
fern, außerdem ein gemischtes Repertoire an Musikstücken von leichten 
Stimmungsliedern bis zu anspruchsvollen Konzertstücken, sodass für je-
den etwas dabei ist.

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass wir genau das am Leben erhalten 
können und somit weiterhin eine Anlaufstelle für alle Menschen unserer 
Gesellschaft sind.

Wir sind stolz, dass wir dieses große Jubiläum in diesem Jahr mit Ihnen 
und all unseren Festivitäten feiern dürfen. Wir freuen uns auf eine tol-
le Zeit, gemeinsame Stunden und Erinnerungen, die uns die nächsten 
Jahre begleiten werden. Außerdem blicken wir mit viel Vorfreude in die 
Zukunft und sind gespannt, was die nächsten 100 Jahre für uns bereit-
halten.

Bis dahin wünsche ich Ihnen weiterhin viel Freude mit unserer Musik 
und unserem Verein!

Florian Willwerts
1. Vorsitzender

Taverne
Thomasberger Hof

Imbiß / Grill
Siebengebirgsstraße 45,

53639 Königswinter (Thomasberg)

Telefon 02244 / 87 15 46

Öffnungszeiten

Küche - Grill / Imbis

Montags - Sonntags

17.00 Uhr - 21.30 Uhr
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Die Vorsitzenden, Stabführer und 
Fahnenschwenker des Vereins

Die Vorsitzenden des Vereins

Josef Büsgen   1922 - 1955

Josef Mehren   1955 - 1975

Eugen Koch   1975 - 1982

Reinhard Willwerts  1982 - 2013

Karin Rödl   2013 - 2018

Florian Willwerts  2018 - heute

Die Stabführer des Vereins

Josef Büsgen   1922 - 1955

Josef Mehren   1955 - 1975

Dietmar Neuhöfer  1975 - 1986

Rainer Steeg   1986 - 1996

Helmut Brassel   1996 - 1997

Dietmar Radschinski  1997 - 2008

Dieter Lahr   2008 - heute

Die Fahnenschwenker des Vereins

Michael Beckedahl

Sven Bellinghausen

Florian Coosmann

Christoph Schulte

Franz Steeg

Florian Willwerts

(Stand: 01.06.2022)
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100 Jahre Der Vorstand 
im Jubiläumsjahr

Stabführer / 
Tambourmajor
Dieter Lahr

2. Kassiererin
Stefanie Bellinghausen

Beisitzer
Fabian Betzgen

2. Vorsitzender
Kevin Rullkötter

1. Kassiererin
Sandra Weiler

Notenwart / 
Beisitzer
Florian Coosmann

1. Vorsitzender 
Florian Willwerts

Schriftführer
Joel Tullius

Zeugwart
Tobias Willwerts



www.tc-thomasberg.de

100 Jahre 

22

Unsere  Aktiven

Fahne / Standarte / Schellenbaum

Bernhard Giesen        Georg Rödl                Hauke Schröder

Tambourmajor         

Dieter Lahr                        

                

Stefanie Bellinghausen        Wolfgang Bellinghausen     Gunda Kohrs            
     

Flöte
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Florian Lahr           Karin Rödl                  Eckhard Rudorf                         

Lisa Strauch                        Joel Tullius                 Vera Vogt      

Daniela Wernicke-Wasser     Sandra Weiler
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Dominic Lahr                        Vincent Lantermann              Katia Rudorf

Unsere  Aktiven

Marschtrommel

Fabian Betzgen         Florian Coosmann               Raimund Klein

Florian Willwerts                     Tobias Willwerts 
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Dieter Coosmann                    Philip Hüttemann                Kevin Rullkötter     
       

Norbert Willwerts            

Große Trommel / Becken

 Lyra

Dietmar Anlauf                   Martina Lahr  Niklas Neunkirchen
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Mandy Rullkötter                 Eugen Schlösser    

         

        

Jaqueline Küppers          Iwo Lenczowski               Leo Lenczowski

Martina Palmersheim        Jan David Palmersheim        Aylin Schlösser

Unsere  Aktiven

Ehrenmitglieder

Josef Mehren (†) Herbert Rupp
Christian Steeg  Reinhard (René) Willwerts (†)

  In Ausbildung

www.tc-thomasberg.de
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100 Jahre Unser Tambour-Lied

Hört ihr das Spiel der Trommel und Flöten?
Wer kommt daher in gleichem Schritt und Tritt?

Refrain:
Das sind die Thomasberger Tambourspieler,
die blau-weiß Garde von der schönen Strüch.

An ihrer Spitze steht der Tambourführer,
er gibt den Takt und führet unser Spiel.

Refrain:

Die Trommeln wirbeln zum Klang der Flöten
Der Schritt ist frei, der Blick geradeaus.

Refrain:

Der Klang der Pauke geht uns durch die Glieder.
Ein jeder Schlag bestimmt unsern Schritt.

Refrain:

Hell klingt die Lyra, der Stolz des ganzen Chores,
die Töne rein und klar wie’s ganze Chor.

Refrain

Wir spielen nur zur Ehre unsres Dorfes.
Die Heimat liebt von uns ein jeder sehr.

Refrain:

(nach der Melodie: Jenseits des Tales standen ihre Zelte)
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Corps-Ordenssatzung

§ 1
Der Orden wird ausschließlich von 
den aktiven Musikanten des Tam-
bourcorps „Siebengebirge“ Thomas-
berg 1922 e.V. getragen.

§ 2
Die Träger des Corps-Ordens sind 
Mitglieder des Ordenskapitels.

§ 3
Der Corps-Orden ist nicht verkäu�ich 
und darf nicht getauscht oder an 
nicht aktive Vereinsmitglieder weiter-
gegeben werden.

§ 4
Es ist P�icht den Orden zur Gardeuniform zu tragen.

§ 5
Verstöße gegen die Tragep�icht werden erst nach einer Demutsbezeu-
gungen von 20 Gallonen Eifeler Spielmanns-Bräu verziehen.

§ 6
Es ist ausdrücklich gestattet den Orden zum Ö�nen erlauchter Erfri-
schungen zu nutzen.

§ 7
Der Orden darf bei besonderen Anlässen zur Abendgarderobe getra-
gen werden.

§ 8
Bei Verlust des Corps-Ordens wird das Ordenskapitel über die Neuver-
gabe ausführlich beraten und ist hierbei vom Verlustigem würdig zu 
bewirten.
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§ 9
Über die Neuaufnahme in das Ordenskapitel be�nden der Vereinsfürst 
(1. Vorsitzender des Tambourcorps) und die Mitglieder des Kapitels.

§ 10
Jährlich kann ein Corps-Orden als Dankorden an Gönner, Unterstützer 
oder Förderer des Tambourcorps verliehen werden. Hierüber entschei-
det das Ordenskapitel.

§ 11
Der Verbleib des Corps-Ordens beim Ausscheiden aus dem aktiven 
Corps, als Erinnerung, kann frühestens nach drei Jahren Musikantenzeit 
erfolgen.
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Unsere Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr

30

06.08.22 Sommer- und Familienfest
 11:00 Uhr Großer Festumzug durch Thomasberg
 13:00 Uhr Musik- und Familienfest
   Hier warten tolle Attraktionen für Kinder: Hüpf-  
   burg, XXL-Spiele, die Feuerwehr samt    
   Einsatzfahrzeug u.v.m.
   Zudem gibt es Auftritte befreundeter Musikver  
   eine.
 18:00 Uhr Party
   Mit Musik und Tanz feiern wir und beenden den  
   Tag gemeinsam.

22.10.22 Oktoberfest
 17.00 Uhr Heilige Messe
   Kirche St. Joseph in Thomasberg
 18:00 Uhr Oktoberfest
   O’Zapft is!
   Mit bayrischem Bier und echten Schmankerln   
                 feiern wir unser Jubiläum mit Mitgliedern und   
   Freunden. Begleitet wird die Veranstaltung durch  
   die zünftige Musi der Band „Alpentrio Colonia“.   
        Für echte Oktoberfest-Stimmung darf ein Pro-  
   gramm aus typischen Oktoberfest-Spielen nicht  
   fehlen. Lederhosen und Dirndl sind ausdrücklich  
   erwünscht! 

26.11.22 Großer Zapfenstreich
 17:00 Uhr Großer Zapfstreich
   Mitwirkende:
   Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
   Bergkapelle Birken-Honigsessen 1903 e.V.
   Siegburger Funken Blau-Weiss 1959 e.V.
   Feuerwehr Königswinter
 Anschließend Festkommers
   Mit musikalischer Unterstützung des Musikzug „Berg- 
   klänge“ Heisterbacherrott e.V.

Alle Veranstaltungen �nden in Königswinter, Obere Str.8 (Strücher-Saal und 
Vorplatz) statt.
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Tambourcorps zum Anstecken - Unser Jubiläumspin

Das Tambourcorps „Siebengebirge” 
Thomasberg 1922 e.V. feiert dieses 
Jahr sein hundertjähriges Beste-
hen mit einem Jahr voller Events 
und besonderen Überraschungen.

Die Musikerinnen und Musiker 
haben sich überlegt, wie man 
sich auch in der Zukunft an die-
ses besondere Jahr erinnern kann. 
Schnell stand fest „Wir brauchen 
einen Jubiläumsorden”. Gesagt, 
getan. Nach einiger Entwurfs- 
und Herstellungszeit präsen-
tiert das Tambourcorps nun mit 
Stolz seinen Jubiläumsorden.

Der fünf Zentimeter große Ansteck-Pin ist in den Farben Gold und 
Blau gehalten und ist mit zwölf kleinen Kunstdiamanten verziert. 
Auf ihm zu sehen ist ein blaues Banner welches den Vereinsnamen 
und die Jahreszahlen 1922 und 2022 trägt. In der von Lorbeerblät-
tern umgeben Mitte des Ordens sind im Hintergrund eine Lyra (verti-
kal gespieltes Glockenspiel) und der Tambourstab zu sehen, welche 
repräsentativ für alle im Verein gespielten Instrumente stehen. Ver-
bunden werden beide von einem in blau gehaltenem Violinschlüs-
sel, der sich im Vordergrund über die Spielmannssymbole erstreckt.

Der exklusive Jubiläumsorden wird Mitgliedern und befreundeten 
Vereinen verliehen, kann jedoch auch von jedem, der Teil des Jubi-
läums sein möchte, zum Preis von 5 Euro käu�ich erworben werden. 
Es handelt sich hierbei um einen Dauerordern (bzw. Ansteck-Pin), 
was bedeutet, dass dieser - im Gegensatz zu Sessions- oder Karne-
valsorden – vom stolzen Besitzer dauerhaft getragen werden kann. 
(Joel Tullius)
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Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

Anfänge
Schon vor dem Gründungsjahr 1922 schlossen sich einige musikfreu-
dige junge Männer unter der Leitung von Josef Büsgen zusammen 

und erlernten das Spielen 
mit Trommel und Flöte. Es 
war damals eine Abteilung 
des Turnvereins. Doch 1922 
gründete man einen eigenen 
Verein, der sich Tambour-
Sport-Corps ,,Siebengebirge“ 
Thomasberg nannte. 1. Vor-
sitzender und Tambourfüh-
rer wurde Josef Büsgen.  Er 
leitete auch die Ausbildung.

Der damalige Aufbau des 
Corps war begleitet von ei-
ner wirtschaftlich schlechten 
Zeit und der In�ation. Nur 
mit äußerster Energie und 

kameradschaftlichem Zusammenhalt war es einer verschworenen Ge-
meinschaft möglich, die Probleme zu meistern und in wenigen Jah-
ren ein beachtliches und gut ausgerüstetes Corps aufzubauen. Auch 
machte der Spielmannszug weit 
über Thomasberg hinaus von 
sich reden. Viele Preise und Aus-
zeichnungen wurden erspielt. 
Die politische Meinungsver-
schiedenheiten der damaligen 
Zeit führten zu einem Umbruch 
im Corps. In den Jahren zwi-
schen 1934 und 1938 wurde 
dann aus dem Corps ein ju-
gendlicher Spielmannszug, dem 
wiederum Josef Büsgen vor-
stand und den er ausbildete.

Aktive vor der Vereinsgründung um 1920

(v.l.n.r.) Adolf Bellinghausen, Wilhelm Oehm,  Josef 

Mohr, Josef Büsgen, Karl Simon, Christian Kurenbach 

und Peter Otto 

Liegend: Theodor Schmidt (links) und Johann Büsgen

Das Tambourcorps unter der Leitung von

Josef Büsgen
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Wiederaufbau
Durch den Zweiten Weltkrieg kam der Spielbetrieb zum Erliegen; aber 
bereits im Jahre 1948 reifte der Plan zur Wiederaufnahme des Spiel-
betriebes. Im selben Jahr konnte noch mit der Ausbildung begonnen 
werden und in kürzester Zeit trat das neugescha�ene Corps an die 
Ö�entlichkeit. Wiederum war es derselbe Mann - Josef Büsgen -, der 
mit viel Mühe ein gut ausgebildetes und ausgerüstetes Corps schuf.

Mitte der fünfziger Jahre wurde der Vor-
sitz von Josef Mehren übernommen. Es folg-
ten Jahre, in denen man die bestehenden Mu-
sikinstrumente komplettierte. So wurden neue 
Lyren, Pauken, Becken und Trommeln angescha�t. 

Am 01. Mai 1968 wurde der erste Schellenbaum des 
Corps der Ö�entlichkeit vorgestellt. Der Anschaf-
fungspreis betrug 1.575,00 DM. Die Finanzierung erfolg-
te durch eine Spendenaktion, die ein unerwartet hohes 
Echo fand. An der Spendenaktion beteiligte sich nicht 
nur die Bevölkerung in großem Maße, sondern auch 
der Gesangsverein und die Feuerwehr.   Wenige Jahre 
später wurden sogar ein zweiter Schellenbaum und 

zwei Schwenkfahnen angescha�t. 

Josef Mehren intensivierte die Jugendarbeit im Ver-
ein, sodass zum 50-jährigen Jubiläum 1972 eine 
Spielstärke von 56 Aktiven erreicht wurde. Zu diesem 
Jubiläum, welches mit über 30 auswärtigen Verei-
nen stattfand, wurde die neue Standarte vorgestellt.
Unter Mehrens Stabführung erreichte das Corps 
zahlreiche erste Plätze bei Musikwettstreiten. Mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Thomasberg wurde 1975 ge-
meinsam ein Feuerwehr- und Musikfest ausgerichtet.

Im gleichen Jahr übernahm Eugen 
Koch das Amt des 1. Vorsitzenden. Tam-
bourführer wurde Dietmar Neuhöfer. 

Tambourmajor 

Josef Mehren

Das Tambourcorps unter der 

Leitung von Josef Mehren
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1976 konnte die seit langem geplante mehrtägige Vereinsfahrt nach Mar-
dorf am Steinhuder Meer unternommen werden. Diese Fahrt fand einen 
großen Anklang. Im Jahr 1978 entschloss man sich, nach Oberviechtach
zu fahren. Unter der Reiseleitung von Eugen Koch wur-
de rheinische Fröhlichkeit in den Bayerischen Wald gebracht. 

Das Tambourcorps um 1949

obere Reihe: (v.l.n.r.) Heinrich Assenmacher, Paul Otto, Theo Wilberg, Paul Wicharz, Josef Kuren-

bach, Paul Dahm

mittlere Reihe: (v.l.n.r.) Ferdi Dahm, Josef Gaida, Theo Kurenbach, Josef Otzipka, Herbert Belling-

hausen, Manfred Otzipka

untere Reihe: (v.l.n.r.) Josef Mehren, Herbert Büsgen, Theo Müller, Josef Büsgen, Martin Dahm, 

Heinrich Zens, Wilhelm Kurenbach, Hans Radermacher

Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
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Die Aktiven Anfang 1960

Hintere Reihe: (v.l.n.r.) Heinrich Assenmacher, Hans Schonauer, Theo Kurenbach, Paul Otto, 

n.n., Theo Wilberg, Reinhold Bellinghausen, Hans Hiltafsky, Josef Otzipka, Josef Mehren, Hubert 

Brodesser

Knieend: (v.l.n.r.) n.n., Dietmar Neuhöfer, Günther Thomas (Föx), Karl-Josef Zens

ca. im Jahr 1962

Karneval 1971
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Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

Das Korps im Jahr 1972

obere Reihe: (v.l.n.r.) Franz Steeg, Reinhold Bellinghausen, Theo Wilberg, Helmut Brassel, 

Christian Steeg, Wolfgang Otto, Willi Otto, Siegbert Otto, Josef Damm, Dietmar Neuhöfer, 

Hubert Brodesser, Eugen Koch

mittlere Reihe: (v.l.n.r.) Klaus-Peter Hönscheid, Rainer Otto, Jörg Nitschkowski, Theo Kuren-

bach, Josef Mehren, Werner Otzipka, Wilfried Raths, Bruno Hantel, Karl-Josef Zens, Klaus Gödt, 

Reinhard Willwerts, Rudi Staudinger

untere Reihe: (v.l.n.r.) Josef Otzipka, Helmut Osterritter, Lothar Otzipka, Brigitte Gesierich, 

Gabi Brodesser, Marita Steeg, n.n., Cornelia Bülow, Marina Otzipka, Regina Weber, Gerd May, 

Günther Otto, n.n., n.n., Fredi May

Einweihung des neuen Schellenbaums

(v.l.n.r.): Günther Thomas, n.n., Josef Otzipka, n.n., Werner May, n.n., Eugen Koch, Bruno Hantel, 

Christian Steeg, Theo Wilberg, Josef Mehren, n.n., Hubert Brodesser, Herbert Dahm, n.n., Dietmar 

Neuhöfer, Klaus Gödt, n.n.



Von hier, weils schmeckt!

Dollendorferstraße 227
53639 Königswinter

Tel.: 02244-7660

Wir gratulieren dem 
Tambourcorps Siebengebirge

zum 100 jährigen Jubiläum!
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Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

Modernisierung
Im Jahre 1980 übernahm 
Reinhard Willwerts kommis-
sarisch den Vorsitz. In dieser 
Zeit beschloss der Vorstand 
das Corps auf Noten umzu-
stellen, um die musikalische 
Qualität zu verbessern und 
das Corps zu modernisieren. 
Hierzu wurde Herbert Rupp 
1981 als Ausbilder verp�ich-
tet. Obwohl dies zu einem gro-
ßen Umbruch führte, erwies 
es sich als richtiger Schritt. 

Im Jahre 1982 wurde Reinhard Willwerts zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Mit Unterstützung der Thomasberger Bevölkerung konnten 
neue Uniformen angescha�t wer-
den. Zudem wurden die ausge-
dienten Marschtrommeln durch 
neue Paradetrommeln und die 
alten Spielmanns�öten durch 
neue, qualitativ bessere ersetzt.

Es folgten Fahrten 1983 
nach Olfen in Westfalen 
und 1984 wurde auf vielfa-
chen Wunsch der Aus�ug 

Im Kleinwalsertal in Österreich, 

P�ngsten Anfang der 1980er Jahre

(v.l.n.r.): Dietmar Neuhöfer, n.n., Gabi Maes. Karin 

Rödl Raimund Klein, Dorothea Grünewald, n.n., 

Wolfgang Otto, Trixi Lohr, Reinhard Willwerts, Erich 

Osterritter Christian Steeg, Christiane Maes und 

Norbert Willwerts

Der Vorsitzende Reinhard Willwerts (links) 

und Stabführer Rainer Steeg
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nach Mardorf am Steinhuder Meer wiederholt. In gu-
ter Erinnerung bleibt die mehrtägige Tour nach Fon-
tanella im Kleinwalsertal (Österreich) im Jahre 1985.

Anfang 1986 übernahm Rainer Steeg das Amt des Tambourfüh-
rers. Im September 1987 war das Corps erstmals Ausrichter des Kreis-
musikfestes Bonn-Rhein-Sieg. Ein Wochenendaus�ug im Sommer 1988 
führte ins Sauerland zum Schützenfest in Bilstein. Über P�ngsten 1990 
konnte man bei einem Aus�ug in den südlichen Schwarzwald, in ei-
ner von Blasmusik beherrschten Gegend, musikalisch überzeugen.

Gruppenfoto 1992

obere Reihe: (v.l.n.r.) Helmut Brassel, Heinz Asbach, Kerstin May, Reinhard Willwerts, Thorsten 

Gongoll, Rainer Steeg, Michaela Brassel, Vera Eickelkamp, Karin Rödl, Stefan Welter, Sandra 

Gongoll, Christian Steeg

mittlere Reihe: (v.l.n.r.) Regina Brassel, Melina Otto, Michael Otto, Sebastian Radschnski, 

Simone Werdein, Bianca Neuhöfer, Christoph Schulte

untere Reihe (sitzend): (v.l.n.r.) Gabi Steeg, Harald Werdein, Raimund Klein; Werner May, Jens 

Bellinghausen, Dietmar Radschinski, Norbert Willwerts
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Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

In einem Landschulheim in Schönau bei Heidelberg führte das aktive 
Corps im Herbst 1991 sein erstes Probewochenende mit großem Er-
folg durch. Seitdem �nden regelmäßig Probenwochenenden zur inten-
siven musikalischen Weiterbildung der Spielleute statt. Diese stärken 
darüber hinaus das kameradschaftliche Verhältnis und den Teamgeist. 
In 1992 feierte man das 70-jährige Jubiläum in einem großen Fest-
zelt unter Mitwirkung der Kölner Mundartgruppe „De Höhner“. 
Durch intensive musikalische Weiterbildung der Aktiven, konnten 
große Erfolge auf unterschiedlichsten Wettstreiten erzielt werden. 
1996 wurde Rainer Steeg von Helmut Brassel in der musikalischen Lei-
tung des Vereins abgelöst. Im Jahr 1997 feierte der Verein sein 75-jäh-

riges Bestehen wiede-
rum in einem Festzelt 
auf dem Festplatz „Obe-
re Straße“. Bereits im 
Oktober 1997 gab Hel-
mut Brassel den Tam-
bourstab an Dietmar 
Radschinski weiter.

Neue Wege
Zu Beginn der Karnevalssession 1998 trat das Godesberger Stadtsol-
datencorps an das Tambourcorps Thomasberg heran und man wurde 
sich einig: Das Tambourcorps wurde die Regimentskapelle der Godes-
berger Stadtsoldaten. Zunächst im Jahr 1998 noch in einer Übergangs-
uniform, pünktlich zur Session 1998/1999 in der Großen Uniform der 
Stadtsoldaten. Gemeinsam wurden im November 1999 und 2000 
Probewochenenden im Erntehof in der Nähe von Bitburg besucht.
Aus Altersgründen zog sich Herbert Rupp als Ausbilder im Sommer 2000 
zurück. Er stand aber weiterhin für die Bescha�ung der Notensätze zur 
Verfügung. Im August 2000 wurde die musikalische Ausbildung in die 
Hände von Britta Winnebeck aus Bonn gelegt. Die Ausbildung des Tromm-

Karneval in Bäckeruniform
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Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

ler-Nachwuchses wurde im Früh-
jahr 2001 von Jürgen Kirschbaum 
übernommen. Im September 
wurde das Tambourcorps bei der 
Rhein-Sieg-Kreis-Meisterschaft in 
Troisdorf (Friedrich-Wilhelmshütte) Kreismeister im Spielmannswesen.
Nach einer Spielersitzung im Frühjahr 2002 entschied man sich 
die Kooperation mit den Godesberger Stadtsoldaten aufzulösen.
Das 80-jährige Jubiläum wurde am 21.09.2002 mit der 
Band THE HOLIDAYS als Oldie-Night gefeiert und am 
22.09.2002 ein Festkommers sowie Freundschaftstref-
fen mit ca. 20 Musikvereinen in Thomasberg veran-
staltet. Reinhard Willwerts wurde für seine 20-jährige 
Tätigkeit als 1. Vorsitzender durch den Volksmusiker-
bund NRW e.V. mit dem Landesehrenteller geehrt.

Freundschaften
Die Karnevalssession 2002/03 startete mit dem neuen 
Kooperationspartner Siegburger Funken „Blau-Weiss“ 
von 1859 e.V. Für den 02.02.2002 war die Stammregimentskapelle ab-
gesprungen und das Tambourcorps Thomasberg übernahm gerne die 
musikalische Unterstützung für die Siegburger Funken in Aachen-Stoll-
berg. Ab der Session 2002/03 unterstützt das Tambourcorps die Sieg-
burger Funken „Blau-Weiss“ im Karneval als Regimentsspielmannszug. 

1. Vorsitzender Rein-

hard Willwerts

Aktive 2005
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Ebenfalls besitzt das Tambourcorps seit der Karnevalssession 2002/2003 
eine eigene Gardeuniform. Im Karneval wird diese seitdem anstatt der 
normalen blauen Uniform getragen. Sie ist den Uniformen des preu-
ßischen Regiments von Vittringho� Frankenstein nachempfunden.
Von 2004 bis 2006 bestand eine Spielgemeinschaft mit dem Tam-
bourcorps des Musikzugs „Bergklänge“ Heisterbacherrott, wel-
ches sich Ende 2006 au�öste. Die verbliebenden Mitglieder tra-
ten dem Tambourcorps Thomasberg bei. Die für den Martinszug 
der LVR-Frida-Kahlo-Schule in Sankt Augustin bestehende ehren-
amtliche Kooperation mit dem Tambourcorps Heisterbacherrott, 
wird seitdem gerne durch das Thomasberger Corps fortgeführt.

Fotoshooting im Bürgerhaus Aegidienberg

Treppe hoch: (v.l.n.r.) Michael Beckedahl, Sonja Bellinghausen, Kerstin Hüls, Vera Vogt, Ul-

rich Harmuth, Sandra Weiler, Karin Rödl, Tobias Willwerts, Kerstin May, Dietmar Radschinski

Vorne: (v.l.n.r.)  Norbert Willwerts, Eckhard Rudorf, Florian Willwerts, Jürgen Kirschbaum, 

Sven Bellinghausen, Michael Giesen, Reinhard Willwerts, Christian Steeg, Stefan Welter, 

Werner May, Dietmar Anlauf
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Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

Im Jahr 2006 wurde ein Corpsorden entwickelt, der sich auch als 
Vereinsemblem wieder�ndet. Die Vorstellung in der Ö�entlich-
keit erfolgte am 20.11.2006. Der kreisrunde Orden ist einer Gro-
ßen Trommel nachempfunden und zeigt in der Mitte bekann-
te Sehenswürdigkeiten aus Thomasberg und dem Siebengebirge.

Eine ganz besondere Tour erlebte das Corps im Jahre 2006. Mit ei-
nem Segelschi� stach der Verein für mehrere Tage auf dem Ijsselmeer 
in den Niederlanden in See. Mit der Hilfe eines erfahrenen Kapitäns 
wurden vom Tambourcorps selbst die Segel gehisst und das Schi� 
gesteuert. Auch die Verp�egung an Bord wurde selbst organisiert. 
Das 85-jährige Jubiläum wurde am 16.06.2007 mit einer Ol-
die-Night gefeiert. Dieses Mal mit der Band Back-to-Live aus Köln.

Nachdem mehrere Jahre das Probewochenende in Ernte-
hof/Eifel stattfand, wechselte das Tambourcorps im Jah-
re 2007 den Veranstaltungsort für das Probewochenende. Die-
ses fand nun im Hotel Kirst in Weinsheim-Gondelsheim statt. 

Ein ganz besonderer Auftritt, der noch lange im Gedächtnis der Spielleu-

Präsentation des neuen Corpsorden im Jahr 2006



Notare gibt es in Siegburg seit über 200 Jahren. Sie sind Ihre 
kompetenten juristischen Ansprechpartner und Ratgeber 
vor Ort. Als unabhängiger Träger eines öffentlichen Amtes  
haben Notare die Aufgabe, Sie bei wichtigen Vereinbarungen  
unparteiisch zu beraten. 
Mehr Infos unter www.notar.de
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te geblieben ist, führte das Tambourcorps 2008 nach Hohenroda in 
Sachsen. Anlässlich des Geburtstags des Schwiegervaters des Ly-
raspielers Norbert Willwerts entschloss sich das Corps kurzerhand 
für ein Geburtstagsständchen in den Osten der Republik zu fah-
ren. Aus Kostengründen entschied man sich für ein günstiges Zugti-
cket, mit dem jedoch nur Regionalbahnen zu nutzen waren, so-
dass das Corps knapp 10 Stunden Fahrzeit auf sich genommen hat. 
Im Herbst    2008 übergab    Dietmar Radschinski   aus gesundheitlichen 
Gründen den Stab an Dieter Lahr.

Im Jahre 2009 wechselte der Veranstaltungsort für das Pro-
bewochenende erneut. In zwei aufeinander folgenden Jah-
ren fuhr das Tambourcorps nach Zendscheid in die Eifel.

150 Jahre Siegburger Funken im Jahr 2009, Fotos vom Michelsberg in Siegburg

obere Reihe: (v.l.n.r.) Sandra Weiler, Eckhard Rudorf, Chantal Schmitz, Dominik Schulz, 

Eugen Schlösser

mittlere Reihe: (v.l.n.r.) Karin Rödl, Stefanie Bellinghausen, Lisa Strauch, Florian Willwerts, 

Tobias Willwerts, Dieter Coosmann

untere Reihe: (v.l.n.r.) Reinhard Willwerts, Wolfgang Bellinghausen, Dietmar Radschinski, 

Raimund Klein, Jürgen Kirschbaum, Christian Steeg

Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
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In der Karnevalssession 2011/12 führten die Auftritte mit den Siegburger 
Funken das Corps nicht nur zu Veranstaltungen in der Heimatregion, son-
dern auch nach Geleen in den Niederlanden, München zur Verleihung 
des Karl-Valentins Orden, der in diesem Jahr an die Gebrüder Klitsch-
ko ging und in die Sparkassen-Arena nach Kiel (früher Ostseehalle). 
Seit 2011 �nden die Probewochenenden im idyllischen Eifeldorf Ne-
roth im Hotel/Restaurant „Mausefalle“ statt. Als Proberaum wird das 
Pfarrzentrum im Ort und der Proberaum des ortsansässigen Bläsercorps 
genutzt. 

Mit zahlreichen befreundeten Vereinen wurde im November 2012 im 
Rahmen eines Regimentskapellentre�ens das 90-jährige Vereinsjubilä-
um gefeiert.

Im April 2013 verstarb plötzlich der 1. Vorsitzende Reinhard Willwerts. 
Über 30 Jahre bekleidete Reinhard Willwerts dieses Amt an der Spitze 
des Vereins. Das Corps trat infolgedessen knapp ein Jahr mit Trauer�or 
an der Schulterklappe auf.

Neue Generationen
Karin Rödl übernahm im Jahre 2013 die Führung des Corps. Sie trat 
damit die Nachfolge von Reinhard Willwerts als 1. Vorsitzende an. Karin 
Rödl war bis zu diesem Zeitpunkt erst die fünfte Person, die diesen Pos-
ten innehatte und ist zugleich die erste Frau, die in dieses Amt gewählt 
wurde.

Aktive 2013
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Ein besonderes Highlight im Jahr 2014 war der Auftritt bei der Sendung 
„Frankfurt Helau“ im Hessischen Rundfunk gemeinsam mit den Siegbur-
ger Funken. Die Sendung wurde ebenfalls in einer gekürzten Fassung in 
der ARD ausgestrahlt. 

Aktive 2014

Auftritt 2014 bei „bonn hören“

Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

Auftritt 2014 beim Hessischen Rundfunk

hintere Reihe: (v.l.n.r.) Georg Rödl, Norbert Willwerts, Eckhard Rudorf, Tobias Willwerts, Norbert 

Koch, Florian Coosmann, Sandra Weiler, Raimund Klein, Vera Vogt, Tobias Willwerts, Eugen Schlösser, 

Christian Steeg

vordere Reihe: (v.l.n.r.), Dieter Lahr, Wolfgang Bellinghausen, Gunda Kohrs, Claudia Koch, Karin Rödl, 

Sebastian Bechtold, Stefanie Bellinghausen, Dieter Coosmann, Martina Lahr
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Die Siegburger Fun-
ken Blau-Weiss von 
1859 e.V. stifteten eine 
neue Schwenkfahne. 
Die feierliche Überga-
be erfolgte während 
des Regimentsappells 
am 14.11.2015. 

Im Jahre 2018 übernahmen die Brüder Dominic und Florian Lahr die mu-
sikalische Ausbildung für den gesamten Verein. Aufgrund der steigenden 
Anzahl an Neulingen im Verein wurde die Ausbildung des Nachwuchses 
in die Hände mehrerer erfahrender Spielleute aus dem Tambourcorps 
gegeben. 

Auf der Jahreshauptversammlung 2018 wurde Florian Willwerts 
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Karin Rödl besetzte den Posten der 2. 
Vorsitzenden. Im Jahre 2019 zählte das Tambourcorps 40 Spielleute; da-
von drei in Ausbildung. 

Corona-Krise
Zum ersten Mal nach dem 2. Weltkrieg kam der Spielbetrieb nach der 
Karnevalssession im Jahre 2020 aufgrund der Corona-Pandemie vorü-
bergehend vollständig zum Erliegen. Eine seit längerem geplante Ver-
einstour nach Amsterdam musste schweren Herzens abgesagt werden. 
Unter sehr strengen Au�agen konnte die Probe in den Sommermonaten 
unter freiem Himmel wieder aufgenommen werden. 

Ende Oktober 2020 schlug die Corona-Pandemie mit voller Wucht zu-
rück. Der Probebetrieb musste erneut eingestellt werden. Man entschied 
sich die Probe Online über ein Videokonferenzsystem weiterzuführen. 
Dies war zur Probe nicht besonders  gut geeignet, sorgte aber dafür, dass 
man in Kontakt blieb.

Aufritt 2014 

beim Hessischen Rundfunk

Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
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Aktive 2015

Fahnenschwenker 

Michael Beckedahl beim 

90jährigen Jubiläum 

2012

90-jähriges Jubiläum unter 

der Leitung von Britta Winnebeck

Durch Lockerungen der Coronaschutzverordnung konnte man Ende Mai 
2021 wieder mit der Probe starten. Auftritte fanden in dieser Zeit kaum 
bzw. nur in sehr geringem Umfang statt. 
Erst im Jahre 2022 konnte der Spielbetrieb wieder in vollem Umfang auf-
genommen werden. 

100 Jahre
Dem Verein gehören zu Beginn des Jubiläumsjahres insgesamt 112 Mit-
glieder an. Das aktive Corps weist derzeit eine Stärke vom 38 Spielleuten 
auf. 
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Gruppenbild vor dem Strücher  Dom 2016

Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.

Nach der Kölschen Messe 2020
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Kultur gegen Einsamkeit: Besuch der Altenheime 2021

Schützenfest in Niederdollendorf  2022

Vereinschronik
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
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Die Standard-Uniform des Tambourcorps 

(Foto: Sascha Stock)

Die Garde-Uniform des Tambourcorps

Die Sommer-Uniform des Tambourcorps 

(Foto: Sascha Stock)

Die Regenjacke des Tambourcorps Die Uniform der Siegburger Funken „Blau-Weiss“
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Bürgermeisterorden 
für Dieter Lahr

Bürgermeister-Orden überreicht 
Verdiente Karnevalisten in Königswinter geehrt

Königswinters Bürgermeister Peter Wirtz zeichnete im Jahr 
2017 mit Christian Drehsen und Dieter Lahr zwei verdien-
te Musiker aus, die auch und gerade im Karneval aktiv sind.

Im Haus Bachem spielte für die Jecke die Musik. Denn: An seinem Amts-
sitz überreichte Peter Wirtz wie jedes Jahr zu Beginn der Session sei-
nen Bürgermeister-Orden an verdiente Karnevalisten. „Sie machen es 
ja überhaupt erst möglich, dass wir feiern können“, meinte Wirtz, bevor 
er Christian Drehsen und Dieter Lahr das prächtige Edelmetall um den 
Hals legte. Wie sollte schließlich Karneval ohne Musik funktionieren?

Was wäre der Karneval ohne die Musik?
Dieter Lahr trat vor 20 Jahren dem Spielmannszug der KG Klääv Botz 
bei. Bald darauf führte er den Tambourstab beim Weinfest-Umzug in 
Duisdorf. Anschließend wurde er zum Stabführer des Aegidienberger 
Spielmannszugs ernannt, was er bis 2008 blieb. Ab 2002 tanzte er auf 
zwei Hochzeiten – damals trat er dem Tambourcorps Thomasberg bei. 
Zunächst Vertreter des Stabführers, übernahm er die Position ab 2008. 
Und als Nikolaus des Vereins ist Lahr ebenfalls gefragt. Wirtz: „Er führt

Peter Wirtz (v.l.n.r.) 

zeichnet Christian 

Drehsen und Dieter 

Lahr mit dem Bürger-

meister-Orden aus.

 

Foto: Frank

Homann
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den Tambourcorps durch die Säle unserer Stadt, ist ruhig, besonnen, 
unverzichtbar.“

Drehsen dankte dem Bläsercorps Auel-Gau und insbesondere Gründer 
Josef Mieden. „Was wäre ich ohne den Musikverein?“ Lahr freute sich: 
„Das ist eine tolle Auszeichnung.“ Beide Ordensträger dankten ihren Fa-
milien für das Verständnis, da sie wegen der Übungsabende und Auftrit-
te oft nicht zu Hause sind. Lahrs Frau und die beiden Söhne spielen sogar 
im Corps mit. Ein dreifaches Alaaf stimmte Wirtz für die neuen Ordensträ-
ger an. Und das Bläsercorps Auel-Gau zog auf, um den vielen Besuchern 
im vollen Haus, darunter auch Staatssekretärin Andrea Milz und Landrat 
Sebastian Schuster sowie Pfarrer Herbert Breuer, ordentlich einzuheizen.

Roswitha Oschmann
Mit freundlicher Genehmigung des General-Anzeiger
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Martinas Anekdoten

Ein schöner Tag in Rech

Vor Jahren machten sich die Musiker morgens auf an die Ahr. 
Vereinsaus�ug war angesagt! Alles wurde in den Bus ge-
packt und die Fahrt ging mit Musiker/innen, Instrumen-
ten und Verp�egung für ein leckeres Frühstück nach Rech. 

Dort, um ca. 11 Uhr angekommen, wurde bei herrlichstem Sonnen-
schein und gefühlten 30 Grad vom Bürgermeister zum Umtrunk ge-
laden. Alle freuten sich und sprachen den angebotenen Getränken 
aufgrund der Hitze gerne zu.

Um 12 Uhr ging es dann los. Geplant 
war eigentlich, die Weinkönigin kurz 
zu begleiten und dann den Verein-
saus�ug zu genießen. - Es kam jedoch 
anders! Zuerst wurde die Weinkönigin 
des letzten Jahres abgeholt. Mit dieser 
ging es dann zur neuen Königin. Von 
dort zu weiteren Winzern, die es sich 
nicht nehmen ließen, alle, d.h. Bürger-
meister, mitziehende Junggesellen, 
zugereiste Jagdschützen, Fußvolk und 
das Tambourcorps „Siebengebirge“ zu 
bewirten.

Es ging von Weinberg zu Weinberg, von Rotwein zu Weißwein, berg-
auf, bergab. Der Stabführer ließ uns in der Hitze auch bei einer Stei-
gung von ca. 15 % spielen. Man sehnte sich regelrecht nach dem 
nächsten Stopp. Insgesamt wurden ca. 13 Winzerhöfe angelaufen! 

Der eine oder andere Tambourist kaufte sich zwischendurch 
noch angebotene Trauben, um diese zu verzehren (Insider). 
Bei jedem Stopp wurden natürlich Getränke und oft auch Spei-
sen angeboten. Aufgrund der Hitze waren alle �x und fertig. 
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So hatten wir uns ei-
gentlich keinen Verein-
saus�ug vorgestellt.

Aber zusammenfassend 
kann man heute noch sa-
gen: schön war es trotz-
dem! Die Füße und der 
Rücken taten weh und alle 
waren froh, als sie gegen 22 
Uhr wieder im Bus saßen.

Noch heute wird 
diese Tour von vielen erwähnt, wenn es um überraschen-
de Auftritte/Aus�üge geht. Sie wird in Erinnerung bleiben.
(ML)

Schützenzug in Köln-Flittard

Viele Jahre begleiteten wir die Schützen in Köln-Flit-
tard musikalisch mit den Bläserfreunden aus Dünnwald.
An eine Begebenheit erinnert sich jeder gerne:

Unsere Jungend 
amüsierte sich auf 
der Kirmes oder dis-
kutierte über den 
,,Sinn des Lebens“.

 

Florian Willwerts (links)

und Florian Coosmann

Florian Lahr

Es wurde zum Antreten gep��en   
und kurz darauf standen alle auf  ih-
ren Plätzen… bis auf die Floriane.
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Da rief einer: „Florian!“, und alle drei Floriane eilten herbei. Die 
hinter uns marschierende Dünnwalder Trompeterin guckte irri-
tiert, fand das aber so e�ektiv, dass sie anregen wollte, in ihrem 
Verein auch auf Namensgleichheit der Musiker zu setzen! Noch 
Jahre danach fragte sie immer noch nach den drei Florianen. 
„Jawohl, die haben wir noch!“
(ML)

Wartezeit in Porz-Eil

Während man auf einen Auftritt wartet, können einem schon einmal 
merkwürdige Gedanken kommen. So geschehen in Porz-Eil auf dem 
Schützenfest. Da hatte doch ein Tambourist die Idee, dass Kinderkarus-
sell bzw. seine Flugzeuge zu entern. Kurzerhand wurde am Kassenhäus-
chen nachgefragt, ob man auf das Karussell dürfe. Als die Antwort „Ja“ 
lautete, kletterten schnell einige Musiker mit ihren Instrumenten in die 
viel zu kleinen Flugzeuge! Und dann setzte sich das Karussell nicht nur 
in Bewegung, die Flugzeuge trotzten dem Gewicht der Erwachsenen, 
hoben und senkten sich sogar und als dann von den Tambouristen noch 
der Fliegermarsch gespielt wurde, waren die Zuschauer hin und weg.
(ML-2017)

Martinas Anekdoten
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Alle Jahre wieder

Jedes Jahr zum Jahresabschluss wird eine tolle Feier ver-
anstaltet. Selbst der Nikolaus wird dazu eingeladen. 
Dieser lässt das Jahr Revue passieren und erzählt klei-
ne Geschichten, die während des Jahres passierten.
Früher, der Nikolaus glich stark dem 1. Vorsitzen-
den René Willwerts, wurden zu diesem Ereignis kur-
ze Sketche von den Spielern und ihren Partnern dargeboten.
Vor Jahren wurde ein Weihnachtsmarkt im Ahrtal besucht. Das fand 
großen Anklang, konnte sich aber nicht durchsetzen. Mittlerwei-
le jedoch wandert man und lässt den Tag bei gutem Essen/Trinken 
gemütlich mit dem Besuch des Nikolauses ausklingen. Dieser �n-
det in seinem goldenen Buch viel „Gutes“ über die Tambouristen.
(ML)

Kiel - Eine Tour, die man nicht vergisst.

Das Tambourcorps „Siebengebirge“ begleitete die Siegburger Funken als 
Regimentskapelle auf großer Fahrt nach Kiel. Die Verp�egung stimmte, 
die Instrumente waren an Bord. 

Ziel waren „Die Berliner Bären“ bei denen die Seniorentanzgruppe der 
Siegburger Funken einen Auftritt hatte, der beinahe ins Wassergefallen 
wäre, da der Strom aus�el 
und somit die Musik ver-
stummte.

Geistesgegenwärtig schlug 
Eugen Schlösser den Takt 
auf der großen Trommel 
und einige andere Musi-
ker stiegen mit ein. Irre, so 
konnte die Tanzgruppe ih-
ren Auftritt bravourös be-
enden.
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Der Hafen war das Ziel für den nächsten Tag, ebenso eine kleine, urige 
Gaststätte. 

Dann hieß es leider: „Abfahrt nach Hause!“ Aber die Truppe war nicht 
vollzählig. Das entging dem Busfahrer und auf die Zurufe reagierte er 
zunächst nicht. Die fehlenden Tambouristen rannten und rannten, er-
reichten letztlich doch noch den Bus. - Gut gelaunt ging es nach Hause.
(ML-2011)

Jubiläum

Geladen wurde zum 95. Jubiläum.  Was keiner erwartete: Dieses Jubilä-
um war anders! Von langer Hand geplant, besprochen, organisiert und 
geprobt sollte es etwas Besonderes werden. Außergewöhnlich: man 
musste schon zu Beginn einen Obolus zahlen.

Zum Start gab es ein großes Bu�ett, welches sowohl im Foyer als auch 
auf der Bühne des Saales aufgebaut war. Der Saal war gut besetzt und es 
war für jeden etwas Leckeres zu essen dabei.

Nachdem sich alle 
gesättigt hatten - 
manche sah man 
zwei oder drei Mal 
am Bu�ett - begann 
das Programm. Von 
Tanz, Büttenreden, 
Gesang, dem Auf-
tritt des 2. Knub-
bels der Siegburger 
Funken „Blau-Weiss“ 
war alles dabei. Der 
krönende Abschluss 

war, dass alle Mitglieder auf der Bühne standen. Moderiert wurde das 
bunte Treiben von Norbert Willwerts unter dem Motto: „Wir sind (k)ein 
Karnevalsverein!“

Es war ein toller Abend und manch einer spricht heute noch davon.
(ML-2017)

Martinas Anekdoten
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Die Männer-Tanzgruppe als „Rosa Funken“
Die Männer-Tanzgruppe 
als „Rosa Funken“

Die Frauen-Tanzgruppe

Tobias Willwerts
Eckhard Rudorf

Gunda Kohrs
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Siegburger Funken Blau-Weiss
 von 1859 e.V
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Lebendige Tradition und „vell Spass an d‘r Freud‘„

Mit einem „Alter“ von nunmehr 163 Jahren stellen die Siegburger Funken 
Blau-Weiss von 1859 e.V. die älteste Karnevalsgesellschaft in Siegburg und 
im gesamten Rhein-Sieg-Kreis dar. Untrennbar ist ihre Geschichte mit der 
Historie ihrer Heimatstadt Siegburg und der ihres Karnevals verbunden.

Bereits im Jahre 1859 gingen sie aus der Kolpingsfamilie Siegburg 1854 
e.V. hervor und haben seitdem den Karneval und das karnevalistische 
Brauchtum in Siegburg und Umgebung entscheidend mitgeprägt.

Dabei haben es die Blau-Weissen immer verstanden, die rhei-
nische Brauchtumsp�ege und die damit verbundenen Tra-
ditionen mit der allgemeinen gesellschaftlichen Entwick-
lung und dem modernen Zeitgeist zu verknüpfen. Das spiegelt 
sich auch in ihrer eigenen Geschichte und Entwicklung wider.

Das O�zierscorps
So verfügen die Siegburger Funken Blau-Weiss als echte Traditions-
gesellschaft natürlich über ein großes und stolzes O�zierscorps 
mit lauter „staatsen Käls“, die sich heute zum großen Teil in zwei 
„Unter-Abteilungen“ organisiert haben und sich in diesen auch au-
ßerhalb der Session regelmäßig tre�en: Im I. und im II. Knubbel.
Auch heute noch p�egen die Funken den traditionellen Marschtanz, 
dessen bekanntestes Element das „Stippeföttche” ist. Viele Jahre ge-
schah dies durch die so genannte „Bärentanzgruppe“, aus deren Stamm-
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Siegburger Funken Blau-Weiss
 von 1859 e.V

tisch 1984 der heutige  I. Knubbel im O�zierscorps der Funken hervorging. 
Seit dem Jahr 2000 hält die Traditionstanzgruppe des im selben Jahr ge-
gründeten II. Knubbels diese Tradition mit großem Erfolg und „vell Spass 
an d’r Freud’“ aufrecht. Und bei den zahlreichen Auftritten der Funken in 
nah und fern sorgen die neuen „alten Herren“ mit ihren schneidigen O�-
zierstänzen nach wie vor für Begeisterung bei ihrem närrischen Publikum.
Beim traditionellen Funkenmarschtanz des O�zierscorps ist es 
bei den Blau-Weissen jedoch nicht geblieben. Denn im Laufe der 
Zeit haben die Funken den Wandel von einer ursprünglich rei-
nen Herrengesellschaft zu einer „Familiengesellschaft“ vollzogen.

Die Funkenjugend
Besonders stolz sind die Blau-Weissen auf ihre erfolgreiche und kinder-
freundliche Jugendarbeit, die für sie eine der vornehmlichsten Aufgaben 
bildet und weit über die Auftritte in der Session und die Trainingseinheiten 
hinausgeht. Große Bestätigung erfahren die Funken diesbezüglich sowohl 
durch zahlreiche Turniererfolge als auch durch die ständig steigende Zahl 
der Aktiven in ihren verschiedenen Tanzgruppen: Derzeit tanzen über ein-
hundertzwanzig Tänzerinnen und Tänzer in den Kinder-, Jugend- und Ju-
niorentanzgruppen sowie der Großen Tanzgarde der Funken Blau-Weiss.

Weiterer Nachwuchs jeden Alters ist bei den Funken nach wie vor jeder-
zeit herzlich willkommen!

Die Kindertanzgruppe
So werden in der blau-weißen Kindertanzgruppe die Kinderfünk-
chen spielerisch an den Gardetanz herangeführt. Herrlich ist es an-
zusehen, wenn bereits die „Minis“ der Funken mit einem Alter ab 
vier Jahren in einer Art „wohlsortierten Unordnung“ aber mit Feu-
ereifer versuchen, es den „Großen“ nachzumachen. Bei ihren um-
jubelten Auftritten zeigt sich regelmäßig, dass bei den Blau-Weis-
sen auch die kleinsten Fünkchen die größten Stars sein können.
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Die Jugendtanzgruppe
Die Jugendtanzgruppe, in der Jungen und Mädchen im Alter von sie-
ben bis zehn Jahren tanzen, stellt die auf die „Minis“ folgende nächs-
te Alters- und tänzerische Entwicklungsstufe dar. Demzufolge steht  
hier schon mehr der sportliche Charakter des Gardetanzes im Fokus 
und wird auf saubere Ausführung der Schritte und Formationen ge-
achtet. Natürlich geht der Spaß am Tanzen und in der Gruppe hierbei 
nicht verloren. Bei vielen Auftritten stellt die Jugendtanzgruppe mit 
viel Spaß und Freude ihr Können, regelmäßig erfolgreich unter Beweis.

Die Juniorentanzgruppe
Jugendliche zwischen elf und fünfzehn Jahren tanzen in der Junio-
rentanzgruppe der Funken, die vom sportlichen Charakter her eben-
falls der Weiterentwicklung der jugendlichen Tänzerinnen und Tänzer 
Rechnung trägt. Auch in diesem Alterssegment tanzen die Jungen 
und Mädchen mit viel Spaß und Freude und absolvieren zahlreiche 
wunderschöne Auftritte, bei denen sie stets mit verdientem Beifall 
belohnt werden. Dabei kommt auch der sportliche Ehrgeiz nicht zu 
kurz, zumal viele Junioren als Ziel auch den Aufstieg in die Seniorent-
anzgruppe, die „Große Tanzgarde“ der Funken Blau-Weiss, anstreben.

Die Große Tanzgarde
Denn schon Anfang der 1970er Jahre wurde die damalige „Bären-
tanzgruppe“ immer mehr durch jüngere Herren verstärkt. Parallel 
hierzu entwickelte sich aus einer Anzahl von aus der Kindergruppe 
der Funken herausgewachsener Mädchen eine ansehnliche Junio-
rentanzgruppe. In der sich schließlich bildenden gemischten Seni-
orentanzgruppe fand das sportliche Element im karnevalistischen 
Gardetanz bei den Funken Blau-Weiss im Laufe der Zeit mehr und 
mehr Einzug und es entwickelte sich eine „Große Tanzgarde“ mit 
schwungvollen und akrobatischen Tänzen, für die die Siegburger Fun-
ken Blau-Weiss heute im gesamten Bundesgebiet und darüber hi-
naus auch im benachbarten Ausland bekannt und geschätzt sind.
Weit über die Grenzen Siegburgs und des Rhein-Sieg-Kreises hinaus 
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begeistern die jugendlichen Tänzerinnen und Tänzer ab einem Alter von 
sechzehn Jahren ihr karnevalistisches Publikum mit atemberaubender 
Akrobatik, mit spektakulären Würfen und Hebe�guren, schmissigen 
Tanzschritten und einfallsreichen Formationen. Bei zahlreichen Auftrit-
ten, wie zum Beispiel in Köln, Hamburg, Gelsenkirchen, Mainz, Berlin, 
Düsseldorf, Duisburg, Kiel, Frankfurt, O�enbach, München sowie Nijme-
gen (NL) und Krusau (Dänemark), haben sich die Funken Blau-
Weiss regelmäßig in die Herzen ihres Publikums getanzt.

 
Der Senat
Wie auch in vielen anderen Bereichen, so war und ist eine Gesell-
schaft wie die Siegburger Funken Blau-Weiss insbesondere zur 
Durchführung einer so großen und intensiven Jugendarbeit na-
türlich auf Unterstützung – auch �nanzieller Art – angewiesen.
Zu jeder Zeit in der Geschichte der Blau-Weissen gab es Freunde und Gön-
ner, die die Funken bei der P�ege des Brauchtums unterstützt haben. Seit 
Anfang der 1970er Jahre werden Personen, die sich in ganz besonderer 
Art und Weise um die Gesellschaft und das karnevalistische Brauchtum 
verdient gemacht haben, zu Senator(inn)en oder Ehrensenator(inn)en 
der Funken Blau-Weiss ernannt. Diese machen mit ihrer Unterstützung 
eine Jugendarbeit dieser Intensität und Größenordnung erst möglich.

Die Marketenderinnen
Nicht nur der Jugend, sondern auch der „holden Weiblichkeit“ ö�-
nete sich die bis dahin traditionell reine Herrengesellschaft Anfang 
der 1970er Jahre. Gingen die Funkenfrauen ursprünglich noch un-
ter der Bezeichnung „Der letzte Clou“ mit wechselnden Kostümen 
im Rosenmontagszug mit, verfügen die Blau-Weissen nun schon seit 
über zwanzig Jahren auch über eine mittlerweile mehr als fünfzig 
Damen umfassende uniformierte Gruppe von „Marketenderinnen“, 
die die Auftritte und das gesamte Vereinsleben in jeder Hinsicht ver-
schönert und bereichert und auf die die Funken mächtig stolz sind.

Siegburger Funken Blau-Weiss
 von 1859 e.V
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Die Familiengesellschaft
So haben die Siegburger Funken Blau-Weiss im Laufe der Zeit den 
Wandel von einer ursprünglich reinen Herrengesellschaft zu einer 
„Familiengesellschaft“ vollzogen. Heute stellen sie nicht nur eine 
der ältesten, sondern auch eine der größten Karnevalsgesellschaf-
ten des gesamten Rheinlands dar. Über vierhundert Mitglieder gehö-
ren derzeit dem blau-weißen Funkencorps der Stadt Siegburg an, von 
denen rund zweihundertachtzig als Uniformierte in den einzelnen 
Abteilungen, in denen sich häu�g ganze Familien und nicht selten
auch gleich mehrere Generationen von diesen tummeln, aktiv sind.

Der Regimentsspielmannszug
Im Kreise der „Funken-Familie“ nicht zu übersehen und vor allen Din-
gen nicht zu überhören ist ihr Regimentsspielmannszug. Seit 2002 
begleitet das Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. 
die Funken als ihr Regimentsspielmannszug sowohl bei ihren eigenen 
Veranstaltungen im Rhein-Sieg-Forum als auch bei zahlreichen Auf-
tritten nah und fern. Die musikalische Begleitung der Funken durch 
die Tambouren beschränkt sich dabei aber nicht auf den Ein- und 
Ausmarsch. Auch mit ihren Darbietungen auf der Bühne sorgen sie 
regelmäßig für Stimmung im Saal und mit ihrer musikalischen Mitge-
staltung von Mundartmessen und bei karnevalistischen Zapfenstrei-
chen der Funken Blau-Weiss auch für regelrechte Gänsehautmomente.

Gelebte Freundschaft und lebendige Tradition
Die Siegburger Funken Blau-Weiss sind froh und dankbar dafür, dass sie 
mit dem Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. nicht nur 
einen hervorragenden Musikzug, sondern darüber hinaus gute und ech-
te Freunde gewonnen haben, die nicht nur durch die jahrelange, stets 
gute und fruchtbare Zusammenarbeit als ihr Regimentsspielmannszug 
auch zu einem wirklichen Teil der „Funken-Familie“ geworden sind. Denn 
in den nunmehr 20 gemeinsamen Jahren mit zahllosen tollen Erlebnis-
sen, einer Vielzahl sensationeller Auftritte sowie grandioser Um- und 
Aufzüge und noch vielem mehr ist zwischen den beiden Vereinen und 
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deren Mitgliedern eine echte und enge Freund-
schaft entstanden und gewachsen, in der sie nun 
schon viele Jahre lang tief miteinander verbunden sind. 

So bestehen zwischen dem Tambourcorps Thomasberg und 
den Funken Blau-Weiss eine nunmehr 20 Jahre währende herz-
liche Freundschaft und eine enge Verbundenheit, die unter an-
derem von viel Spaß und Humor geprägt sind und im wahrs-
ten Sinne des Wortes gelebt werden. Das spiegelt sich nicht 
zuletzt auch in diversen spontanen Ständchen und herrlichen 
Gigs im Bus während der gemeinsamen Auftrittsfahrten wider.

In diesem Jahr nun feiert das Tambourcorps „Siebengebir-
ge“ Thomasberg 1922 e.V. sein 100jähriges Bestehen. Die Sieg-
burger Funken Blau-Weiss gratulieren ihrem Regimentsspiel-
mannszug an dieser Stelle nochmals herzlich zu seinem „runden
Geburtstag“ und wünschen ihm und allen Mitgliedern des Tam-
bourcorps auch für die Zukunft weiterhin alles erdenklich Gute.
Die Funken Blau-Weiss freuen sich darauf, auch zukünftig die 
herzliche Freundschaft mit „ihren“ Tambouren zu leben und mit 
„vell Spass an d’r Freud’“ mit ihnen gemeinsam die lebendi-
ge Tradition zu p�egen, zu genießen und zu erleben, für die bei-
de Vereine nun schon seit vielen Jahren und Jahrzehnten stehen.

Siegburger Funken Blau-Weiss
 von 1859 e.V
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Den Auftritt ihres Re-
gimentsspielmannszu-
ges bei ihrem Großen 
Regimentsappell der 
Session 2015/16 nutz-
ten die Funken auch 
für eine Überraschung: 

Als Dankeschön für die 
jahrelange freundschaft-
liche Verbindung und Zu-
sammenarbeit sowie als 
Zeichen der Verbunden-

heit überreichten sie den freudig 
überraschten Tambouren eine 
neue Schwenkfahne, die natürlich 
auch sofort eingeweiht wurde.

Zuerst stellte Funkenkomman-
deur Peter-Josef Ludwig seine 
nach wie vor beeindruckenden 
Fähndelschwenkerkünste unter 
Beweis, bevor im Anschluss auch 

die beiden Fähnriche 
des Tambourcorps, 
Florian Willwerts und 
Florian Coosmann, 
schwungvoll die neue 
Fahne kreisen ließen.
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Präsentation des besonderen Sticker-Albums des Tambourcorps „Siebenge-
birge“ Thomasberg und der Funken Blau-Weiss zum 100jährigen Bestehen des 
Tambourcorps: (v.r.n.l.) Funkenpräsident Ferdi Büchel, der 1. Vorsitzende des 
Tambourcorps Florian Willwerts, Edeka-Markt-Inhaber Günter Klein-Heßling, 
Spieß Peter Stangier und der 2. Vorsitzende der Tambouren Kevin Rullkötter.

(Klaus Stock)

Siegburger Funken Blau-Weiss
 von 1859 e.V



                        Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
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Freundschaft, die verbindet!
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg seit 20 Jahren mit den Sieg-
burger Funken Blau-Weiss verbunden

Was am 02.02.02 mit einer Irrfahrt durch Aachen begann, ist 20 Jah-
re später eine echte Freundschaft geworden. Eigentlich sollte das 
Tambourcorps „Siebengebirge“ (TCS) nur bei einem Auftritt der Sieg-
burger Funken Blau-Weiss für den verhinderten Regimentsspiel-
mannszug einspringen, doch daraus wurde viel mehr, eine einmalige 
Freundschaft entstand, die beide Seiten nicht mehr missen wollen.

Zu dem Zeitpunkt war das TCS noch Regimentsspielmannszug der 
Godesberger Stadtsoldaten. Nach einem Auftritt mit diesen, ging es 
weiter nach Aachen, im Bus wurden die Uniformen von grün-rot auf 
blau-weiß gewechselt. Aufgrund einiger Unstimmigkeiten und Deso-
rientierung des Busfahrers dauerte die Fahrt länger als geplant, so-
dass das TCS erst mit Verspätung die Funken erstmalig in einen Saal 
spielen durfte. Dieser Auftritt war für beide Seiten ein absoluter Hö-
hepunkt und brachte Veränderungen ins Vereinsleben beider Corps. 

Nach dem Ende der Karnevalssession 2001/2002 kam dann die o�zi-
elle Anfrage der Siegburger Funken, ob nicht das Tambourcorps „Sie-
bengebirge“ Thomasberg der Regimentsspielmannszug der Funken 
werden will. Der Vorstand überlegte nicht lange und stimmte dem zu.

In den nunmehr 20 Jahren hat man gemeinsam eine tolle Zeit erlebt 
mit vielen schönen und interessanten Auftritten. Mehrmals war man 
bereits in München, um dort bei der Verleihung des Karl-Valentin-Or-
den aufzutreten. Besonders der Fernsehauftritt im HR bzw. der ARD im 
Jahr 2014 wird beiden Vereinen lange im Gedächtnis bleiben. Weitere 
Ziele waren unter anderem Kiel, Wuppertal und Hannover. Regelmä-
ßig �nden Auftritte in O�enbach, Frankfurt und Nijmegen statt. Aber 
auch in den Sälen rund um Siegburg ist die Kombination Tambour-
corps „Siebengebirge“ und Siegburger Funken ein gern gesehener Gast.

20 Jahre Freundschaft
Siegburger Funken Blau-Weiss
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Dass sich die musikalische Begleitung der Funken durch die Tambouren 
hierbei aber nicht auf den Ein- und Ausmarsch beschränken muss, zeigt 
sich bei diversen spontanen Ständchen und den Auftrittsfahrten, wenn im 
gemeinsamen Bus die Instrumente hervorgeholt werden und noch wäh-
rend der Fahrt das   „klingende Spiel“ von Trommeln, Flöten und Lyra ertönt.

Beide Seiten freuen sich auf viele weitere gemeinsame Jahre und Auf-
tritte.
(Dietmar Anlauf )

Zum 160jährigen 

Jubiläum der Sieburger 

Funken im Jahr 2019 

schenkte das Tambour-

corps eine Bank

ARD-Fernsehaufzeichnung

 „Frankfurt Helau“

Gemeinsamer Aufmarsch

in Siegburg zur 

Karnevalserö�nung
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Hinter den Kulissen
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Ablauf eines 
Karnevalswochenendes 

Ein Wochenende mit spannenden Karnevalsauftritten steht an

Samstagmorgen, es geht los!

Die Musikerinnen und Musi-
ker tre�en sich am Proberaum 
im Bauamt Thomasberg. Die 
Besetzung wird überprüft 
und der Spitze wird gesagt 
wieviel „Schmuck” wir brau-
chen. Als Schmuck haben 
wir Fahnen, Standarten und 
Schellenbäume. Wenn die Ver-
teilung steht, holt jeder sein 
Instrument oder Schmuck-
stück aus dem Magazin und 
ist die komplette Auftritts-
dauer dafür verantwortlich. 

An Karnevalstagen mit mehreren Auftritten bietet sich ein Bus für die ge-
meinsame Reise an. Dieser ist in der Zwischenzeit vorgefahren. Alle sor-
gen dafür, dass ihre Sachen und die Verp�egung in den Bus geladen wer-
den. Jetzt geht’s Los! Alle Aktiven nehmen ihre Plätze ein und freuen sich 
auf eine neue Auftrittsfahrt mit Karaoke und anderen lustigen Spielen.

Das Corps ist nun 
mit guter Laune 
und Vorfreude 
am Auftrittsort 
angekommen. In-
strumente und 
„de Spitz” wer-
den ausgeladen 
und es geht Rich-
tung Bühne.
Meistens haben 
wir noch etwas
Aufenthalt  vor 
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dem Auftritt. Die 
Garde macht sich 
warm und wir ent-
decken die Theke. 
Die Aufstellung 
und eventuelle 
Besonderheiten, 
wie spezielle Lauf-
wege oder be-
stimmte Lieder, 
werden durch-
gegangen. Der 

Ruf: „AUFSTELLUNG!!” gefolgt von einem schrillen Pfeifen ist das Si-
gnal zur Aufstellung. Der Stabführer schreit „PaLoLa!” und jeder Mu-
siker und jede Musikerin von uns weiß dann, was gespielt wird. Pa-
rademarsch, Lockmarsch und Laridah. Durch den Saal spielend auf 
der Bühne angekommen, sortieren sich alle in ordentlichen Reihen. 
Das geplante Programm wird durchgeführt. Der „Treue Husar” ist 
meistens das Stichwort für den Ausmarsch. Nachdem alle von der 
Bühne abmarschiert sind, werden die Instrumente zügig im Bus 
verstaut, da noch weitere Auftritte mit ähnlichen Abläufen folgen. 
Nach dem letzten Auftritt geht es zurück zum Proberaum. Jeder hilft da-
bei, den Bus auszuladen und alle Sachen wieder im Magazin zu verstau-
en. Einige Mitglieder lassen den Abend noch im Vereinslokal Thomasber-
ger Hof ausklingen ,

Am folgenden Tag 
tre�en sich alle 
wieder morgens 
und das ganze 
Spielchen fängt 
von vorne an.

(Joel Tullius) 

Ablauf eines 
Karnevalswochenendes 



a�r
Eis!

EisMehr

Glück kann man  
nicht kau
n, 

Wir gratulieren  

dem Tambourcorps  

„Siebengebirge“  

Thomasberg 1922 e. V.  

zum 100. Jubiläum!

Oberpleis 

Siegburger Straße 11 

53639 Königswinter 

Telefon: 02244 9089810

EisMehr

Heisterbacherrott 
Dollendorfer Straße 400 

53639 Königswinter 

Telefon: 02244 9089813

EisMehr
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Sprüche und Zitate!

Vera beim Anprobieren ihrer 
Chaps:  „Wieso steht denn da 
auch links drin?“

„Das war René!“

Norbert: „Ich rötsche net!“

„Wo sind Dieter und Martina?“

Dieter Coosmann:  „95-jähriges: Is 
joot!“

Dietmar:  „Tauwetter für Dicke“

Gunda: „Spiel mal ein Lied!“
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René, als wir viel zu spät zu 
einem Auftritt gekommen 
sind und eigentlich erst 
kurz vor dem Tunnel Ober-
dollendorf waren: „Wir sind 
kurz vor Ittenbach!“

Norbert bei der Probe, nachdem das Lied ange-
sagt wurde:  „Hat dat neh Nummer?“

Vera beim Karnevalszug:  „Ach, ich 
trinke lieber aus der Flasche... aus den 
kleinen Gläschen trinkt ja jeder…“

Raimund beim Zug in Godesberg bei einer Bio-Pause:
 „Drei Chinesen mit dem Kontrabass“ 

Dieter:  „Ich muss mal „Dietern“!“

Eugen:  Weißer Gürtel, weiße 
Schuhe.

Florian Coosmann 
und Phillip: O`Fasso

Dietmar in Festzügen, wenn am Ende
des Liedes niemand klatscht: 
„Wie auf der Arbeit! Kein Handschlag zu viel !“



Seit 20 Jahren bereits agiert das Tambourcorps 

Siebengebirge Thomasberg von 1922 e.V. als 

Regimentsspielmannszug unserer Gesellschaft. 

In dieser Zeit sind tiefe Verbindungen zwischen 

den beiden Vereinen entstanden – es ist eine 

echte Freundschaft gewachsen.

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum 100-jährigen Bestehen.

Joode!
Alles

der Senat der Siegburger Funken   blau - weiss von 1859 e.V.



HENRICH-BAUSTOFFZENTRUM.DE

Henrich Baustoffzentrum GmbH & Co. KG  |  Konrad-Adenauer-Allee 100  |  53721 Siegburg  |  Telefon 02241 - 121 0 

wir treffen immer

den richtigen ton.

mit uns wird’s bunt!

Wir gratulieren dem Tambourcorps 

 Siebengebirge Thomasberg von 1922 e.V. 

zum 100-jährigen Jubiläum.
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Impressionen
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IN ANERKENNUNG, DANKBARKEIT 
UND EHRFURCHT GEDENKEN WIR
UNSERER VERSTORBENEN MITGLIEDER

MÖGEN SIE NIE IN

VERGESSENHEIT GERATEN

FOTO FRANK LANDSBERG

www.sib-foto.de
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Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 21.45 Uhr

R
E

W
E

 M
ar

k
t 

G
m

b
H

, 
D

o
m

st
r.

 2
0

 i
n

 5
0

6
6

8
 K

ö
ln

, 
N

am
e

n
 u

n
d

 A
n

sc
h

ri
ft

 d
e

r 
P

ar
tn

e
rm

är
k

te
 

fi
n

d
e

n
 S

ie
 u

n
te

r 
w

w
w

.r
e

w
e

.d
e

 o
d

e
r 

d
e

r 
Te

le
fo

n
n

u
m

m
e

r 
0

2
2

1 
- 

17
7

 3
9

7
 7

7.
 

KW  26 . Gültig  am  

REWE.DE

WIR FREUEN
    UNS AUF SIE!

WOLFGANG BOCK

GRÖSSTE BIERAUSWAHL 
IM SIEBENGEBIRGE

LASSEN SIE SICH VON UNSEREM 
VIELFÄLTIGEM BIO-SORTIMENT BEGEISTERN!

 53639   Königswinter-Thomasberg 
 Domblick 63 , 
Siebengebirgstraße 23
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Wir suchen dich !

Wir suchen Dich!

Das Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. ist 
ein Verein mit aktuell 38 aktiven Musikerinnen und Musikern im Al-
ter von 7 - 65 Jahren Wir sind aktiv im Karneval als Regimentsspiel-
mannszug der Siegburger Funken „Blau-Weiss“ von 1859 e.V., 
zudem begleiten wir die Strücher KG. Außerdem sieht man uns 
auf diversen Veranstaltungen in der Region rund um das Sieben-
gebirge, sowie auf Schützenzügen, Martinzügen, Firmenläufen 
etc. quer durch Deutschland und sogar über die Grenzen hinaus.

Wir sind immer auf der Suche nach Verstärkung. Bei uns ist je-
der herzlich willkommen, auch ohne musikalische Vorkenntnisse.

Bei uns können folgende Instrumente erlernt werden:

- Spielmanns�öte 
- Lyra 
- Marschtrommel
- Große Trommel
- Becken
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Des Weiteren bilden wir Fähnriche im Fahnenschwenken aus.

Du möchtest gerne dabei sein, aber willst kein Instru-
ment lernen? Dann bist Du ebenfalls herzlich willkommen! 
Wir suchen auch Standarten- und Schellenbaumträger.

Die Kosten für die Ausbildung, Instrument und Uniformen werden vom 
Verein übernommen.

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Ruf uns an, schreib eine WhatsApp oder komme einfach zur Probe.

Probe ist montags von 18 – 21 Uhr. (Pause während der Schulferien)

Anschrift:
Obere Straße 8 (Foyer des Bauamtes Königswinter)
53639 Königswinter-Thomasberg

1. Vorsitzender - Florian Willwerts
0171 1793401
info@tc-thomasberg.de
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Impressionen aus
Thomasberg
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Impressum

Ein herzliches Dankeschön an Alle, die zum Gelingen dieser Fest-
schrift beigetragen haben.

Herzlichen Dank
Allen teilnehmenden Musikkapellen und Vereinen, die durch ihre akusti-
schen und optischen Darbietungen unser Jubiläum verschönert haben.
Allen Festgästen aus Nah und Fern für Ihren Besuch.
Allen Firmen, die durch ihre Inserate zum Entstehen dieses Programmes 
beigetragen haben

Herzlichen Dank
Sagen wir auch allen, die zum Gelingen des Festes durch persönliche 
Mitarbeit, durch Spenden oder ganz einfach durch Mitfeiern beigetragen 
haben

Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
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100-jähriges Bestehen –  
ein besonderes Jubiläum

Wir gratulieren!


